
Hallo ihr Lieben, 
 
Jesus war mit zwei von seinen Jüngern unterwegs und sie merkten nicht, dass es Jesus war, 
denn sie erkannten ihn nicht.  
Aber indem sie von und mit ihm redeten merkten sie, wie sich ihr Herz, ihre 
Gemütsverfassung (sie waren traurig, wegen dem, was sich am Karfreitag ereignet hatte) 
veränderte. 
Jesus ist auch heute mit dir, mit uns unterwegs. Auch wenn wir ihn nicht sehen, können wir 
doch spüren, wie sich etwas in uns verändert, wenn wir mit ihm reden. Er ist da, er hört zu. 
Er hat es uns in seinem Wort (Matthäus 28/20) versprochen: Ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende. Darauf können wir uns verlassen! 
  
Wir alle kennen Zeiten der Traurigkeit; man sagt manchmal auch dunkle Stunden dazu, oder 
Zeiten an denen wir uns einsam und manchmal auch verlassen fühlen. Das gehört zu 
unserem Leben dazu. Aber eins ist sicher, gerade in diesen Zeiten ist Jesus uns ganz nah. Das 
habe ich selbst schon oft erfahren.  
Jesus kann dir durch solche Zeiten durch helfen, wenn du es willst. Rede mit ihm. Lese in 
seinem Wort, vertraue seinen Zusagen. Ganz, ganz viele davon findest du in Psalm 91! Das 
ist euch sicher schon aufgefallen. 
Schau dir nur mal die Verse 14-16 an. Immer wo diese ..........  sind, setzte deinen Namen ein. 
Psalm 91 
Vers 14 
.........., du liebst mich, darum will ich dich erretten; 
.........., du kennst meinen Namen, darum will ich dich schützen. 
Vers 15 
.........., du rufst mich an, darum will ich dich erhören; 
ich (Jesus) bin bei dir, .........., in der Not, ich will dich, .........., herausreißen und zu Ehren 
bringen. 
Vers 16 
Ich will dich, .........., sättigen mit langem Leben und will dir, .........., mein Heil zeigen.   
  
Du findest noch viel mehr Zusagen in diesem Psalm. Haben wir nicht einen großen Gott? Er 
ist interessiert daran, wie es uns geht. Er will uns helfen durch Krisen zu kommen.  
Vertrau ihm, rede mit Jesus! Er hilft dir! Manchmal nicht so, wie wir es gern hätten aber 
dafür so, wie es gut für uns ist.  
 
Seid gesegnet und ganz lieb gegrüßt von mir! 
eure Frau Zoller 
 
 

Kirchberg, 17. April 2020 


